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 3. bittet die Mitgliedstaaten, die zuständigen Organisationen des Systems der Ver-
einten Nationen, andere zwischenstaatliche Organisationen, die einzelstaatlichen Parla-
mente, auch in Zusammenarbeit mit der Interparlamentarischen Union und anderen parla-
mentarischen Organisationen, und die nichtstaatlichen Organisationen, aktiv zum Folge-
prozess der internationalen Konferenzen der neuen oder wiederhergestellten Demokratien 
beizutragen; 

 4. bittet
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Entwicklungsfinanzierung bekräftigt wurde, welche als Ergebnisdokument der vom 
29. November bis 2. Dezember 2008 in Doha abgehaltenen Internationalen Folgekonferenz 
über Entwicklungsfinanzierung zur Überprüfung der Umsetzung des Konsenses von Mon-
terrey verabschiedet wurde63; 

 5. anerkennt die bei der Durchführung der Neuen Partnerschaft erzielten Fort-
schritte sowie die regionale und internationale Unterstützung für die Neue Partnerschaft, 
stellt jedoch gleichzeitig fest, dass hinsichtlich ihrer Durchführung noch viel zu tun bleibt; 

 6. nimmt Kenntnis von der Politischen Erklärung zu HIV und Aids: Verstärkung 
unserer Bemühungen zur Beseitigung von HIV und Aids, die auf der Tagung auf hoher 
Ebene über HIV/Aids am 10. Juni 2011 angenommen wurde64, und nimmt Kenntnis von 
der Erklärung über HIV/Aids, Tuberkulose und andere damit zusammenhängende Infek-





I.  Resolutionen ohne Überweisung an einen Hauptausschuss 

47
 

I 

Maßnahmen der afrikanischen Länder und Organisationen 

 19. begrüßt die Fortschritte der afrikanischen Länder bei der Erfüllung ihrer im 
Hinblick auf die Durchführung der Neuen Partnerschaft eingegangenen Verpflichtungen, 
die Demokratie, die Menschenrechte, eine gute Regierungsführung und eine solide Wirt-
schaftsführung zu vertiefen, und ermutigt die afrikanischen Länder, unter Beteiligung der 
Interessenträger, einschließlich der Zivilgesellschaft und des Privatsektors, ihre diesbezüg-
lichen Anstrengungen fortzusetzen, indem sie Lenkungsinstitutionen aufbauen und stärken 
und so ein Umfeld schaffen, das geeignet ist, den Privatsektor einschließlich der Klein- 
und Mittelbetriebe in den Prozess der Durchführung der Neuen Partnerschaft einzubinden, 
öffentlich-private Partnerschaften zur Finanzierung von Infrastrukturprojekten aufzubauen 
und ausländische Direktinvestitionen zur Entwicklung der Region anzuziehen; 

 20. begrüßt außerdem die Zusammenarbeit zwischen dem Afrikanischen Privatsek-
torforum und dem Globalen Pakt der Vereinten Nationen und ermutigt dazu, diese Partner-
schaft gemeinsam mit der Kommission der Afrikanischen Union zu stärken, mit dem Ziel, 
im Einklang mit den auf Führungsebene getroffenen einschlägigen Beschlüssen der Afri-
kanischen Union die Entwicklung des afrikanischen Privatsektors und die Erreichung der 
Millenniums-Entwicklungsziele zu unterstützen; 

 21. begrüßt ferner die volle Integration der Neuen Partnerschaft in die Strukturen 
und Prozesse der Afrikanischen Union und die Schaffung des Organs für Planung und Ko-
ordinierung der Neuen Partnerschaft als Fachorgan der Afrikanischen Union und erkennt in 
dieser Hinsicht an, dass die afrikanischen Länder auch weiterhin im Einklang mit ihren 
nationalen Strategien und Prioritäten alle Arten der ihnen von außen g ez2(h )6urten Unterstüt-
zung koordinieren müssen, mit dem Ziel, diese Hilfe wirksam in ihren Entwicklungspro-
zess einzubinden; 

 22. nimmt mit Anerkennung Kenntnis von den Anstrengungen der Afrikanischen 
Union und der regionalen Wirtschaftsgemeinschaften auf dem Gebiet der Wirtschaftsinte-
gration sowie von den laufenden Anstrengungen der Afrikanischen Union bei der prakti-
schen Umsetzung der in den Resolutionen der Generalversammlung 59/213 vom 20. De-
zember 2004, 61/296 vom 17. S eptember 2007 und 63/310 vom 14. S eptember 2009 ent-
haltenen Bestimmung und betont die zentrale Rolle des Systems der Vereinten Nationen, 
wenn es darum geht, die Afrikanische Union auf sozialem, wirtschaftlichem und politi-
schem Gebiet und auf dem Gebiet des Friedens und der Sicherheit zu unterstützen; 

 23. erkennt an, dass die regionalen Wirtschaftsgemeinschaften Afrikas bei der 
Durchführung der Neuen Partnerschaft eine wichtige Rolle übernehmen können, und er-
mutigt in dieser Hinsicht die afrikanischen Länder und die internationale Gemeinschaft, 
den regionalen Wirtschaftsgemeinschaften die für den Ausbau ihrer Kapazitäten erforderli-
che Unterstützung zu gewähren; 

 24. begrüßt
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Abschluss des Verfahrens der gegenseitigen Evaluierung in vierzehn Ländern, begrüßt die 
Fortschritte bei der Durchführung der aus diesen Evaluierungen hervorgegangenen natio-
nalen Aktionsprogramme und legt in dieser Hinsicht den afrikanischen Staaten eindringlich 
nahe, sofern sie es noch nicht getan haben, den Beitritt zu dem Mechanismus zu erwägen 
und seine Verfahren zu stärken, damit er effizient arbeiten kann; 

 26. begrüßt und würdigt die fortgesetzten und zunehmenden Bemühungen der afri-
kanischen Länder in Bezug auf die systematische Berücksichtigung der Geschlechterper-
spektive und der Ermächtigung der Frauen bei der Durchführung der Neuen Partnerschaft; 

 27. begrüßt das Ergebnisdokument „Die Zukunft, die wir wollen“67 der am 22. Juni 
2012 in Rio de Janeiro (Brasilien) abgeschlossenen Konferenz der Vereinten Nationen über 
nachhaltige Entwicklung als einen wichtigen Beitrag für die weitere Arbeit zur Deckung 
der Entwicklungsbedürfnisse Afrikas; 

 28. legt den afrikanischen Ländern nahe, das Ziel der Ernährungssicherung in Afri-
ka beschleunigt zu verwirklichen, begrüßt die von afrikanischen Führern eingegangene 
Verpflichtung, den Anteil ihrer Haushaltsausgaben für Landwirtschaft und ländliche Ent-
wicklung zu erhöhen und für bessere Lenkungsstrukturen zur wirksameren Bewirtschaf-
tung der veranschlagten Mittel zu sorgen, und bekräftigt in dieser Hinsicht ihre Unterstüt-
zung unter anderem für das Umfassende Programm zur Entwicklung der afrikanischen 
Landwirtschaft und das Ergebnis der Tagung des Internationalen technischen Ausschusses 
des Welternährungsgipfels, die im Mai 2007 in Addis Abeba im Nachgang zu dem Gipfel-
treffen von Abuja über Ernährungssicherung abgehalten wurde; 

 29. legt den afrikanischen Ländern außerdem nahe, die lokale und die Transitinfra-
struktur zu stärken und auszubauen und auch weiterhin bewährte Verfahren auszutauschen, 
um die regionale Integration zu stärken, und nimmt in dieser Hinsicht mit Anerkennung 
Kenntnis von der Arbeit des Unterausschusses der Afrikanischen Union auf hoher Ebene 
im Rahmen der Präsidenteninitiative zur Förderung der Infrastruktur, die das Ziel verfolgt, 
die Infrastrukturentwicklung auf dem afrikanischen Kontinent in Zusammenarbeit mit 
maßgeblichen Entwicklungspartnern weiter zu stärken; 

 30. legt den afrikanischen Ländern ferner nahe, eine koordinierte, umfassende 
Kommunikations- und Informationsstrategie für den gesamten Kontinent zu entwerfen, um 
das Bewusstsein der Öffentlichkeit für die Ziele der Neuen Partnerschaft weiter zu erhö-
hen; 
 

II 

Reaktion der internationalen Gemeinschaft 

 31. begrüßt die Bemühungen der Entwicklungspartner um eine verstärkte Zusam-
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Arbeitsplätzen und der nachhaltigen Entwicklung in Afrika, darunter je nach Bedarf Ent-
schuldung, die Verbesserung des Marktzugangs, die Unterstützung des Privatsektors und 
der unternehmerischen Initiative, die Erfüllung der Zusagen in Bezug auf die öffentliche 
Entwicklungshilfe und die Erhöhung ausländischer Direktinvestitionen sowie der Techno-
logietransfer zu einvernehmlich festgelegten Bedingungen; 

 34. bekundet ihre tiefe Besorgnis über die negativen Auswirkungen der Wüstenbil-
dung, der Landverödung und der Dürre auf dem afrikanischen Kontinent und insbesondere 
die kritische Situation im Sahel und in der Region des Horns von Afrika, die eine der 
schlimmsten Dürren der Geschichte erleben, und unterstreicht, dass zur Bewältigung der 
Situation kurz-, mittel- und langfristige Maßnahmen ergriffen werden müssen und das  
Übereinkommen der Vereinten Nationen zur Bekämpfung der Wüstenbildung in den von 
Dürre und/oder Wüstenbildung schwer betroffenen Ländern, insbesondere in Afrika68, ein-
schließlich des Zehnjahres-Strategieplans und -Rahmens zur Stärkung der Durchführung 
des Übereinkommens (2008-2018)69, wirksam umgesetzt werden muss; 

 35. ist sich dessen bewusst, dass Afrika, das am wenigsten zum Klimawandel bei-
trägt, eine der am stärksten gefährdeten und seinen nachteiligen Auswirkungen am meisten 
ausgesetzten Regionen ist, und fordert in dieser Hinsicht die internationale Gemeinschaft 
und insbesondere die entwickelten Länder auf, Afrika bei seinen Bemühungen um Anpas-
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einzurichten, und ersucht in dieser Hinsicht den Präsidenten der Generalversammlung, 
weitere informelle Konsultationen unter Leitung der Mitgliedstaaten und unter Beteiligung 
maßgeblicher Interessenträger über die Art, den Umfang, die Prioritäten und die institutio-
nellen Vorkehrungen für einen Überwachungsmechanismus zu führen, der auf bestehenden 
Mechanismen und den im Bericht des Generalsekretärs61




